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Das Alters- und Pflegezentrum Sunnematte bietet Menschen ein Daheim, welche aufgrund ihres Alters, 
ihrer Beeinträchtigung oder ihrer Krankheit auf Betreuung und Pflege angewiesen sind. Wir verstehen 
uns auch als Ort der intergenerativen Begegnung.  
 

Begegnung 
 

Wir gestalten bewusst achtsame Begegnungen und fördern so eine familiäre Willkommens- und 
Daheimkultur. Einen besonderen Fokus legen wir auf die Begegnung verschiedener Generationen 
(intergenerativ). Dazu stellen wir die entsprechende Infrastruktur zur Verfügung, um ein Treffpunkt im 
Dorf zu sein. 
 

Kommunikation 
 

Wir stehen alle in Verbindung miteinander und kommunizieren respektvoll. Wir hören aufmerksam zu. 
Die Informationen werden stufengerecht und in einer angemessenen Zeit weitergegeben. Mögliche 
Spannungen erkennen wir frühzeitig, sprechen sie offen an und lösen diese zielorientiert. 
 

Wertschätzung 
 

Wir leben eine wertschätzende Haltung und respektieren die Einzigartigkeit jedes Menschen. Die 
dadurch entstehenden Begegnungen verstehen wir als emotionales Erlebnis. 
 

Selbstbestimmung 
 

Wir geben Raum für die individuellen Werte und Bedürfnisse der Menschen, die in der Sunnematte 
wohnen. Darauf gehen wir achtsam ein und fördern damit einen respektvollen Umgang. Die 
Mitarbeitenden begegnen den Bewohnenden auf Augenhöhe und interessieren sich für ihre 
Geschichte. Im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten bestimmen die Bewohnenden ihre 
Alltagsgestaltung selber. Auf Wunsch oder wo nötig unterstützen die Mitarbeitenden sie darin. 
 

Vertrauen 
 

Wir leben einen offenen, einfühlsamen und ehrlichen Umgang untereinander. Durch eine aktive, 
wohlwollende Kommunikation und Begegnung schaffen wir gegenseitiges Vertrauen. Uns ist Humor 
sehr wichtig, da er eine animierende Wirkung auf die gemeinsame Lebensgestaltung hat. 
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Flexibilität 
 

Wir sind uns bewusst, dass das Leben in der Sunnematte jeden Tag unvorhergesehene, individuelle 
und zum Teil nicht planbare Situationen hervorrufen kann. Wir bege-gnen diesen Veränderungen mit 
einer positiven, flexiblen Haltung und reagieren mit den vorhandenen Ressourcen.  
 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
 

Wir erreichen durch eine konstruktive interdisziplinäre Zusammenarbeit eine hohe Zufriedenheit. Die 
verschie-denen Arbeitsbereiche leben einen respektvollen Umgang mit allen Disziplinen, daraus 
entsteht Stärke.  
 

Weiterentwicklung 
 

Wir arbeiten laufend daran, Nostalgie mit Moderne zu vereinen. Dies wird in der baulichen Struktur, 
sowie bei den Begegnungen junger und betagten Menschen sichtbar. Wir fördern den Austausch 
zwischen diesen Generationen, indem wir uns für die Biografien interessieren. Gerade auch durch 
diese Erfahrungen entwickeln wir uns ständig weiter. Wir ermöglichen jugendlichen und erwachsenen 
Menschen eine Ausbildung mit guten Perspektiven. Die Arbeiten verrichten wir nach aktuellem Wissen 
und interessieren uns, was die zukünftige Entwicklung benötigt und bilden uns entsprechend laufend 
weiter.  
 

Qualität 
 

Wir orientieren uns am individuellen Qualitätsverständnis des Bewohnenden und generieren 
fortlaufend zeitgemässe und innovative Angebote. Die Arbeiten werden von uns in fachlicher wie 
auch sozialer Hinsicht in hoher Güte ausgeführt. Wir reflektieren unser Verhalten und unsere 
Arbeit regelmässig, leben eine angstfreie Fehlerkultur, um daraus laufend Verbesserungen zu 
generieren. Wir leben das Prinzip, dass eine gute Endqualität dadurch entsteht, dass alle 
Bereiche ihre Aufgaben gut erfüllen. Hinweise von Bewohnenden, Angehörigen, Mitarbeitenden 
und Gäste werden von uns in die Qualitätsentwicklung miteinbezogen. Die gesetzlichen 
Qualitätsangaben sind für uns verpflichtend.  
 


